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Satzung der Stadt Köln über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungssatzung - StrReinS -) 

vom 19. Dezember 1994 

in der Fassung der 5. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Köln über die 
Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren 

(Straßenreinigungssatzung - StrReinS -) vom 20. Dezember 1999 

 

- ABl. StK 1994 S. 1, 1995 S. 1, 1996 S. 511, 1997 S. 529, 1998 S. 497, 1999 S. 613 

Der Rat der Stadt Köln hat in seiner Sitzung vom 13, 12. 1994 aufgrund der §§ 1, 3 
und des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG NW) vom 18. 
Dezember 1975 (SGV NW 2061) in Verbindung mit den §§ 2, 4, 6, 12 und 20 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. 
Oktober 1969 (SGV NW 610) und den §§ 7 und 76 Abs. 1 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der~ Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (SGV NW 2023) - jeweils in der~ bei Erlaß dieser Satzung geltenden Fassung - 
diese Satzung beschlossen: 

§ 1 Allgemeines 
(1) Die Stadt - Abfallwirtschaftsbetriebe der Stadt Köln - betreibt die Reinigung der 

öffentlichen Straßen innerhalb der geschlossenen Ortslagen - bei Bundesstraßen, 
Land- Straßen und Kreisstraßen jedoch nur der Ortsdurchfahrten - als öffentliche 
Einrichtung. 

(2) Die Reinigung beinhaltet die Beseitigung von Unrat und Verschmutzungen, die 
die Hygiene oder das Stadtbild nicht unerheblich beeinträchtigen, insbesondere 
von tierischen Exkrementen, Papier, Zigarettenschachteln und Ansammlungen 
von Zigarettenkippen, oder die eine Gefährdung des Verkehrs darstellen, wie 
beispielsweise Laub und Blüten. Sie beinhaltet auch die Winterwartung gem. §5 
dieser Satzung.  

(3) Die Reinigungspflicht umfasst die Reinigung-der Fahrbahnen und der Gehwege. 
Fahrbahnen sind die dem Fahrverkehr dienenden Teile der Straße. Dazu gehören 
auch selbständige Radwege sowie Radwege mit erkennbarer baulicher 
Abgrenzung zum Gehweg, Parkplätze, Parkstreifen, Haltebuchten und' 
Sicherheitsstreifen. Gehwege sind Straßenteile und Platzflächen von mindestens 
50 cm Breite in Anliegerstraßen und mindestens 65 cm Breite in Hauptstraßen, 
die von der Fahrbahn abgesetzt sind und der Benutzung durch Fußgänger/innen 
dienen. Zu den Gehwegen gehören auch selbständige Gehwege, auf dem 
Gehweg markierte Aufstellflächen für den ruhenden Verkehr, Platzflächen ohne 
Fahrverkehr sowie Radwege, die' lediglich durch Farbmarkierungen auf den 
Gehwegen gekennzeichnet sind und ohne bauliche Abgrenzung zum Gehweg 
verlaufen. Soweit Straßen keine erkennbare Abgrenzung zwischen Gehweg und 
Fahrbahn haben, ergibt sich ihre Zuordnung aus dem 
Straßenreinigungsverzeichnis. Die Zuordnung richtet sich nachdem 
Gesamteindruck unter Berücksichtigung der Nutzung und der erforderlichen 
Reinigungsleistung.  
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(4) Die Reinigung wird den Grundstückseigentümern/ innen nach Maßgabe des § 2 
dieser Satzung übertragen. Soweit die Stadt Eigentümerin der an die Straße 
angrenzenden und durch sie erschlossenen Grundstücke ist. betreibt sie die 
Reinigung als Öffentliche Einrichtung."  

(5) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt im Rahmen dieser 
Satzung an die Stelle des/der Eigentümers/in der/die Erbbauberechtigte. 
 

§ 2 Übertragung der Reinigungspflicht auf die Grundstückseigentümer/innen  
(1) Die Reinigung der im anliegenden Straßenreinigungsverzeichnis (§ 3 der 

Satzung) kenntlich gemachten Gehwege und Fahrbahnen wird in dem darin 
festgelegten Umfange nach Maßgabe des § 4 Abs. 1 des 
Straßenreinigungsgesetzes NW den Eigentümern/innen der an sie angrenzenden 
und durch sie erschlossenen Grundstücke (Anlieger/in) jeweils für die Länge der 
gemeinsamen Grenze zwischen Grundstück und Straße auferlegt. Sind die 
Anlieger/innen beider Straßenseiten reinigungspflichtig.-so erstreckt sich die 
Reinigung nur bis zur Straßenmitte. Soweit am Fahrbahnrand abgesetzte 
Randstreifen in Anliegerstraßen von weniger als 50 cm Breite, in Hauptstraßen 
von weniger als 65 cm Breite, vorhanden sind, obliegt die Reinigungspflicht den 
Anliegern/innen.  

(2) Die Winterwartung der Gehwege wird den Anliegern/innen unbeschadet der 
Regelungen des § 2 Abs. I Satz I auferlegt. 1st ein Gehweg nicht vorhanden, ist 
ein mindestens \,50 m breiter Teil der Straße längs der Grundstücksgrenze zu 
warten. Die Übertragung der Winterwartungspflicht gilt nicht für 
Fußgängergeschäftsstraßen.' Sie gilt auch nicht für den' Gehwegen zugehörige 
Radwege, die lediglich durch Farbmarkierungen (Flächen- oder 
Strichmarkierungen) auf den Gehwegen verlaufen, wenn nach dem anliegenden 
Straßenreinigungsverzeichnis die Stadt reinigungspflichtig ist.  

(3) Die Stadt kann einem/r Reinigungspflichtigen auf seinen/ihren Antrag gestatten, 
dass an seiner/ihrer Stelle ein/e Dritte/r durch schriftliche Erklärung gegenüber 
der Stadt die Reinigungspflicht ganz oder nur die Winterwartung übernimmt. wenn 
eine ausreichende Haftpflichtversicherung nachgewiesen wird. Die Stadt kann die 
Gestattung jederzeit durch Erklärung gegenüber dem/der 
Grundstückseigentümer/in widerrufen. Hiervon ist der/die Dritte zu 
benachrichtigen. Der/die Reinigungspflichtige und der/die Dritte haben der Stadt 
unverzüglich die Beendigung der Übernahme der Reinigungspflicht mitzuteilen. 
Die Gestattung erlischt auch mit der' Beendigung der Haftpflichtversicherung. 

§ 3 Straßenreinigungsverzeichnis  
(1) Das Straßenreinigungsverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung (Anlage 1).  
(2) Das Straßenreinigungsverzeichnis enthält insbesondere  

a) Straßenbezeichnung,  
b) Straßenart (§ 7 Abs. 4),  
c) Anzahl der wöchentlichen Reinigungen durch die Stadt, soweit sich nicht aus § 
3 Abs. 3 und § 4 Abs. 2 etwas anderes ergibt,  
d) Reinigungsverpflichtete,  
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Die Regelungen im Straßenreinigungsverzeichnis bleiben bei Umbenennung von 
Straßen unberührt.  

(3) Abweichend von den Regelungen zu Abs. 2 Buchst. c) sind Radwege und 
Mittelalleen einmal wöchentlich zu reinigen. Straßenbegleitgrün ist bis zu viermal 
jährlich zu reinigen. 

§ 4 Ausführung der Reinigung  
(1) Die Fahrbahnen und Gehwege sind nach Maßgabe dieser Satzung, insbesondere 

des Straßenreinigungsverzeichnisses zu reinigen.  
(2) Soweit die Reinigungspflicht dem/r Anlieger/in obliegt, ist die Reinigung von 

ihm/ihr nach Bedarf, mindestens jedoch einmal wöchentlich werktags bis 
spätestens samstags 19.00 Uhr, durchzuführen.  

(3) Belästigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Kehrricht und sonstige Abfälle 
sind sofort nach Beendigung der Reinigung nach Maßgabe der Abfallsatzung der 
Stadt Köln zu entfernen. Sie dürfen insbesondere nicht auf Fahrbahnen 
einschließlich Gossen und Kanaleinläufen sowie auf Grünstreifen und unter 
Bäumen und Büschen abgelagert werden.  

(4) Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung des/der 
Verursachers/in, über das übliche Maß hinausgehende Verunreinigungen 
unverzüglich zu beseitigen, befreit den/die Verpflichtete/n nicht von seiner/ihrer 
Reinigungspflicht nach dieser Satzung. 
 

§ 5 Winterwartung  
(1) Die Winterwartung der Gehwege ist wie folgt durchzuführen:  

1. Schnee ist nach jedem Schneefall in einer für den Fußgängerverkehr 
erforderlichen Breite von mindestens 1,50 m sowie von Unterflurhydranten und 
Verschlußkappen öffentlicher Versorgungseinrichtungen sofort zu räumen.  

2. Bei Schnee- und Eisglätte sind die Gehwege in der gleichen Breite sofort zu 
bestreuen. Auf Gehwegen ist die Verwendung von Salz oder sonstigen 
auftauenden Stoffen grundsätzlich verboten; ihre Verwendung ist nur erlaubt  

a) in besonders begründeten klimatischen Ausnahmefällen, wie z.B. bei 
Eisregen  
b) sowie auf Treppen, Rampen, Brückenauf- und -abgängen, Gefäll- oder 
Steigungsstrecken oder auf ähnlichen Gefahrenstellen.  
 
Gehwege mit Baumbeständen oder angrenzender Begrünung dürfen nicht mit 
Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen bestreut werden. Schnee, der mit 
solchen Stoffen vermischt ist, darf auf und an ihnen nicht abgelagert werden. 

3. An allen für den Fußgängerverkehr eingerichteten Fahrbahnübergängen gelten 
die Verpflichtungen zu l. und 2. bis zur Bordsteinkante.  

4. Zugänge zu Telefonzellen und Notrufsäulen sind bei einer Entfernung bis zu 5 
m von der Grundstücksgrenze freizuhalten. 
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5. An Haltestellen und vor Fahrgastunterständen für öffentliche Verkehrsmitte! und 
Schulbusse müssen die Gehwege so von Schnee freigehalten und bei Glätte 
bestreut werden, daß ein gefahrloser Zu- und Abgang gewährleistet ist. Gleiches 
gilt für Gehwege vor Auf- und Abgängen zu U-Bahnanlagen.  

6. Fällt Schnee nach 20.00 Uhr oder tritt nach dieser Zeit Schnee- und Eisglätte 
ein, so müssen die Schneebeseitigung und die Maßnahmen gegen die Schnee- 
und Eisglätte bis spätestens 7.00 Uhr des nächsten Tages beendet sein. 

7. Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges oder - 
wo dies nicht möglich ist - so zu lagern, daß der Fahr- und Fußgängerverkehr 
hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert wird. § 5 Abs. 1 
Ziffer 2 letzter Satz bleibt unberührt.  

(2) Die Winterwartung der Fahrbahnen umfaßt  
1. das Räumen von Schnee  
2. das Bestreuen bei Schnee- und Eisglätte.  
 
Soweit die Winterwartung der Stadt obliegt, werden Zuständigkeit, Art, Umfang 
und Zeit in einem Winterwartungsplan geregelt, der vom/von der 
Oberstadtdirektor/in aufgestellt wird. Soweit die Winterwartung den Anliegern/ 
innen obliegt, beschränkt sich deren Verpflichtung auf gefährliche Stellen, 
insbesondere Fußgängerüberwege. 

(3) Gossen, Einlaufe in Kanalisationsanlagen, Grünstreifen, Schachtabdeckungen, 
Schieberkappen, andere Schalt und Absperrvorrichtungen für öffentliche 
Versorgungsleitungen, Hydranten und Baumscheiben sind von Ablagerungen 
freizuhalten. 
 

§ 6 Benutzungsgebühren  
Die Stadt erhebt für die von ihr durchgeführte Reinigung der öffentlichen Straßen 
Benutzungsgebühren nach den §§ 4 und 6 KAG in Verbindung mit § 3 StrReinG 
NW und den folgenden Vorschriften. Den Kostenanteil, der auf das allgemeine 
öffentliche Interesse an der Straßenreinigung sowie auf die Reinigung der 
Straßen oder Straßenteile entfällt, für die eine Gebührenpflicht nicht besteht, trägt 
die Stadt.  

§ 7 Gebührenbemessung  
(1) Die Gebühren bemessen sich nach  

1. der Länge der Grundstücksseiten entlang der zu reinigenden Straße, durch die 
das Grundstück erschlossen ist,  
2. der Anzahl der wöchentlichen Reinigungen der erschließenden Straße, 
3. den Kosten der Reinigung,  
4. der Verkehrsbedeutung der Straße (vom Hundertsatz nach Abs. 4).  

(2) Für die Ermittlung der Länge der Grundstücksseiten nach Abs. 1, Ziffer 1 gelten 
folgende Bestimmungen:  
1. Maßgebend sind alle an erschließende Straßen angrenzende und diesen 
zugewandte Grundstücksseiten (Frontlänge).  
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2. Grenzt ein durch eine Straße erschlossenes Grundstück nicht an diese Straße 
und weist es im übrigen keine ihr zugewandte Grundstücksseite auf, so wird die 
Frontlänge zugrunde gelegt, die sich bei einer gedachten Verlängerung dieser 
Straße in gerader Linie ergeben würde. Können bei einer kreisförmigen oder 
gebogenen Straßenführung mehrere Tangenten als gedachte Verlängerung 
gezogen werden, so ist die längste Frontlänge zugrunde zu legen.  
3. Als der erschließenden Straße zugewandt im Sinne der vorstehenden Ziffern 
gilt eine Grundstücksseite, wenn sie parallel oder in einem Winkel von weniger als 
45° zur erschließenden Straße verläuft. Erfüllt keine Seite eines Grundstücks 
diese Voraussetzung, gilt die Länge der rechtwinkligen Projektion der längsten 
Grundstücksseile auf die erschließende Straße oder deren gedachter 
Verlängerung als der Straße zugewandte Grundstücksseite.  
4. Bei Eckabrundungen und -abschrägungen wird jeweils die Hälfte der Bogen- 
oder Abschrägungslänge der zugehörigen Straße zugerechnet.  
5. Die ermittelte Frontlänge wird auf volle Meter abgerundet.  

(3) Die Kosten der Reinigung werden getrennt für die Berechnungsbereiche 
1. Fahrbahnen,  
2. Gehwege und  
3. Fußgängergeschäftsstraßen  
festgestellt.  

(4) Der auf die Gebührenpflichtigen je Straßenart oder Straßenteil nach Maßgabe 
des § 3 StrReinG NW entfallende Vom-Hundertsatz der Reinigungskosten beträgt  
1. für Fahrbahnen von  
1.1 Anliegerstraßen         -A-     75 %  
1.2 Hauptstraßen          -H-  62% 
2. für Gehwege          -G-  80% 
3. für Fußgängergeschäftsstraßen      -FG- 100 % 

(5) Im Sinne des Absatzes 4 gelten als  
1. Anliegerstraßen: Straßen, die überwiegend der Erschließung der 
angrenzenden oder der durch private Zuwegung mit ihnen verbundenen 
Grundstücke dienen.  
2. Hauptstraßen: Straßen, die der Erschließung von Grundstücken sowie dem 
durchgehenden innerörtlichen oder überörtlichen Verkehr dienen, insbesondere 
Haupterschließungsstraßen, Hauptverkehrsstraßen und Hauptgeschäftsstraßen 
mit Ausnahme der Strecken, die außerhalb von Baugebieten und von im 
Zusammenhang bebauten Ortsteilen liegen.  
3. Gehwege: Straßenteile, die dem Fußgängerverkehr dienen, sowie solche 
Wege, die nicht Teil einer Straße im Sinne der Ziffern 1. und 2. sind (selbständige 
Gehwege), einschließlich der in § 1 Abs. 3 Satz 5 bezeichneten Teile.  
4. Fußgängergeschäftsstraßen: Straßen, in denen die Frontlängen der 
Grundstücke mit Geschäften, Gaststätten und ähnlich gewerblich genutzten 
Räumen im Erdgeschoß überwiegen und die in ihrer gesamten Breite für den 
Fußgängerverkehr ausgebaut und -abgesehen von Anlieferverkehr - für den 
Fahrverkehr gesperrt sind.  
Als Straßen in diesem Sinne gelten auch sonstige Straßen, deren besonderer 
Reinigungsaufwand eine Zuordnung nach den Ziffern 1. bis 3. nicht zulässt. 
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§ 8 Gebührensatz  
(1) Der Gebührensatz für ein Kalenderjahr je Meter der 

Grundstücksseiten entlang der erschließenden Straße bei 
wöchentlich einmaliger Reinigung beträgt bei 
1. Fahrbahnen 
1.1 von Anliegerstraßen 
1.1.1 ohne besonderen Reinigungsaufwand     DM  6,00 
1.1.2 mit besonderem Reinigungsaufwand      DM 14,66 
1.2 von Hauptstraßen  
1.2.1 ohne besonderen Reinigungsaufwand     DM  4,96 
1.2.2 mit besonderem Reinigungsaufwand      DM 13,62 
 
Soweit Fahrbahnen von Straßen unter die Ziffern 1.1.2 und 
1.2.2 fallen, sind sie in der als Anlage 2 beigefügten Aufstellung genannt. Diese 
Anlage ist Bestandteil der Satzung. 
 
2. Gehwegen          DM   8,66 
3. Fußgängergeschäftsstraße 
3.1 ohne besonderen Reinigungsaufwand      DM 19,72 
3.2 mit besonderem Reinigungsaufwand      DM 23,75 
 
Soweit Straßen unter die Ziffer 3.2 fallen, sind sie in der als 
Anlage 3 beigefügten Aufstellung genannt. Diese Anlage 
ist Bestandteil der Satzung. 
 

(2) Erfolgt die wöchentliche Reinigung mehrfach, so vervielfachen sich die Gebühren 
entsprechend.  
 

§ 9 Gebührenschuldner, Anzeige- und Auskunftspflicht, Betretungsrecht  
(1) Gebührenschuldner/in ist der/die Eigentümer/in des erschlossenen Grundstücks. 

Mehrere Gebührenschuldner/ innen sind Gesamtschuldner/innen.  
(2) Im Falle eines Eigentumswechsels ist der/die neue Eigentümer/in vom Beginn 

des Monats an gebührenpflichtig, der dem Monat der Rechtsänderung folgt, es 
sei denn, daß in dem Rechtsänderungsvertrag etwas anderes geregelt ist. Den 
Wechsel haben der/die bisherige und der/die neue Eigentümer/in unverzüglich 
der Stadt anzuzeigen und entsprechend nachzuweisen.  

(3) Die Gebührenschuldner/innen haben alle für die Errechnung der Gebühren 
erforderlichen Auskünfte zu erteilen und zu dulden, daß Beauftragte der Stadt 
nach Vorlage eines dienstlichen Ausweises das Grundstück betreten, um 
Feststellungen zu treffen, die für die ordnungsgemäße Gebührenerhebung 
notwendig sind.  
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§ 10 Entstehung, Änderung, Fälligkeit und Vorauszahlung der Gebühr  
(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit dem 1. des Monats, in dem die satzungsgemäße 

Reinigung der Straße begonnen wird. Sie erlischt mit dem Ende des Monats, in 
dem die satzungsmäßige Reinigung eingestellt wird.  

(2) Ändern sich die Grundlagen für die Berechnung der Gebühr, so mindert oder 
erhöht sich die Benutzungsgebühr vom 1. des Monats an, der der Änderung folgt.  

(3) Es entsteht kein Anspruch auf Gebührenminderung oder -erstattung  
a) bei Ausfall oder Einschränkung der satzungsmäßigen Reinigung an 
Wochenfeiertagen, durch Schwerpunktbildung zur Beseitigung von Laub- oder 
infolge von Verunreinigungen nach Karnevalsumzügen,  
b) bei Ausfall der satzungsmäßigen Reinigung durch unvorhersehbare 
Betriebsstörungen, durch Witterungseinflüsse, durch Straßenbauarbeiten oder 
durch andere zwingende Gründe bis zu einem zusammenhängenden Monat,  
c) bei Einschränkung der satzungsmäßigen Reinigung durch 
Witterungseinflüsse und durch Straßenbauarbeiten bis zu drei 
zusammenhängenden Monaten im Kalenderjahr.  

Die Gebührenminderung oder -erstattung erfolgt für den Zeitraum, der die in b) 
und c) genannten Zeiten überschreitet. Dabei werden angefangene Monate als 
volle Monate gerechnet.  

(4) Die Gebührenschuldner/innen erhalten über die zu entrichtenden Beträge einen 
Gebührenbescheid, der mit dem Bescheid über andere Gemeindeabgaben 
verbunden sein kann. Bei Wohnungseigentümern/innen kann die Gebühr für die 
Wohnungseigentümergemeinschaft festgesetzt werden. Der Gebührenbescheid 
wird den Wohnungseigentümern/ innen oder dem/der Verwalter/in, den die 
Wohnungseigentümer/innen nach dem Wohnungseigentumsgesetz bestellt 
haben, bekanntgegeben.  

(5) Die Gebühren nach § 8 für ein Kalenderjahr werden am 15. Februar, 15. Mai, 15. 
August und 15. November zu je gleichen Teilbeträgen fällig. Die Stadt kann 
bestimmen, daß Kleinbeträge abweichend wie folgt fällig werden: Am 15. August 
mit dem Jahresbetrag, wenn dieser 30,- DM nicht übersteigt, am 15. Februar und 
15. August je zur Hälfte des Jahresbetrages, wenn dieser 60,- DM nicht 
übersteigt. Ist der Gebührenbescheid noch nicht bekanntgegeben, hat der/die 
Gebührenschuldner/in zu den vorgenannten Fälligkeitstagen in Höhe der zuletzt 
festgesetzten Teilbeträge unaufgefordert Vorauszahlungen zu leisten.  

(6) Hat der/die Gebührenschuldner/in gemäß § 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz die 
Grundsteuer am 1.Juli in einem Jahresbetrag zu entrichten, sind abweichend von 
Abs. 5 auch die Gebühren zu diesem Zeitpunkt in einer Summe zu zahlen, bei 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides nach dem 1. Juli einen Monat nach 
Bekanntgabe.  

(7) Ist die nach Abs. 5 gezahlte Vorauszahlung geringer als der nach dem 
Gebührenbescheid für den Vorauszahlungszeitraum geschuldete Betrag, ist der 
Unterschiedsbetrag innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des 
Gebührenbescheides zu entrichten. Die Verpflichtung, rückständige 
Vorauszahlungen schon früher zu entrichten, bleibt unberührt.  

(8) Ist die nach Abs. 5 geleistete Vorauszahlung höher als der nach dem 
Gebührenbescheid für den Vorauszahlungszeitraum geschuldete Betrag, wird der 
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Unterschiedsbetrag nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides durch 
Aufrechnung oder Zurückzahlung ausgeglichen. 

(9) Die Absätze 7 und 8 gelten entsprechend, wenn der Gebührenbescheid 
aufgehoben oder geändert wird. 
 

§ 11 Ordnungswidrigkeiten  
(1) Unbeschadet der im Bundes- oder Landesrecht getroffenen Sonderregelungen 

handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser Satzung 
zuwiderhandelt, insbesondere  
1. vorgeschriebene oder übernommene Reinigungen nicht durchführt (§ 2 Abs. 1, 
§ 4 Abs. 1 und 2) 
2. belästigende Staubentwicklung nicht verhindert (§ 4 Abs. 3 Satz 1),  
3. Kehricht und sonstige Abfälle nicht ordnungsgemäß entfernt (§ 4 Abs. 3 Satz 
2),  
4. Schnee nicht ordnungsgemäß entfernt und lagert, sowie Schnee- und Eisglätte 
nicht ordnungsgemäß bekämpft (§ 5 Abs. 1, § 2 Abs. 2, Satz 1 und 2) 
5. die Beendigung der Übernahme der Reinigung nicht anzeigt (§2 Abs. 3 Satz 4).  

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 1.000,- DM geahndet 
werden.  

 

§ 12 Inkrafttreten, Außerkrafttreten  
(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 2000 in Kraft.  

 



Anlage 1 
zur Straßen- 
reinigungssatzung 
vom 20. 12. 1999 

Straßenreinigungsverzeichnis 
gemäß § 3 Abs.' 1 StrReinS 

617 



Stadtbezirk 1 

618 



Stadtbezirk: 1 

Straßen art 

Reinigutigshäufigkeii Reinigungs- 
verpflichtung 

Fahrbahn Gehweg 

Fahrbahn Gehweg 

Straße 
Stadt An- 

lieger 
Siadt An- 

lieger 

Ägjlolfstraße A 2 2 X X 

Am Domhof H .12 12 X X 

Ändreaskloster A 6 X 

Bechergasse 
•  von Große Neugasse/Am Hof 

bis,Alter Markt/Mühleng as se H 12 12' X X 

Bischofsgartenstraße 
Verbindungsstraße zurTrankgasse 

H 
A 

7 
2 

7 X 

X 

X   - 

• 

Breitestraße -            '   ^-           . 
bis Tunisstraße 
bis Richmodstraße 
bis Apostelnstraße 

H 
FG 
H 

6, 

12 

6 
12 
12 

X 

X 

X 

X 

X 

Brunostraße 
von An St. Magdalenen 
bis Kartäuserwall       '          .                                  ~         _ 
Platzfläche zwischen Nr. 3 und Nr. 7 
bis Karolingerring 
bis Elsaßstraße              ;      ' 

A 
A 
A; 

• A 

"     '3 
'      3 

3 
3 

• 3 
3 

X 

X 

X 

X 

X, 

X 

Elsa-Brändström-Straße H 2 2     - X X 

Elsaßstraße 
Verbindungsstraße entlang Nr.45-33 

•und Nr. 29-31 

. ^    A 6 6" X 

X 

X 

Engelbertstraße 
von Aachener Straße 
bis Roonstraße A •  5 • 5 X X 

Friesenplatz 
Platzfläche 

H 
H 

12 . 12- 
12 ' 

X 
-• 

X 

X 

Gummersbacher Straße 
3. Fahrbahn (Busspur unterhalb                 -     . 
Kölnarena) und Taxispur incl. Gehweg 

A 

A 

1 

2 

1 

2 

X 

X 

•X • 

X 

Hansaring 
von Hermann-Becker-Straße 
bis Am Kümpchenshof 
bis Bremer Straße mit Parkplatz • 
bis Ebertplatz mit Parkplätzen 

H   " 
H 
,H 

6 
5 
6 

6 
•5 
6 

X' 

X • 

X 

- 
.  X 

X 

X 

Holzgasse A 2 2 X   • X 

Justiniansti-aße 
mit Platzfläche vor dem Stadthaus - H , 5 ~      5 X X 

Kasparstraße 
von Sudermanplatz .                                                   ' 
bis Hausnr.: 23/6 
bis Hausnr.: 43/22                       '        .     ' 
bis Krefelder Wall 

A 
A 
A 

6. 
.6 

6 
.   6 

X 

X 

X 

X 

Opiadener Straße 
von Ottoplatz   '                                                      ' 
bis Justinianstraße 
Fuß- u. Radweg auf der Rampe 
zwischen Bahnhof und Stadthaus 
von Justinianstraße 
bis Deutz-Kalker-Straße (Tunnel) 

H 

H 

H 

2    • 

2 

2 

2   , 

X   • 

X 

X 

X _ 
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Stadtbezirk: 1 

Straße 
Slraßenan 

Reinigungshäutigkeil 

Fahrbahn Gehweg 

Reinigungs-- 
Verpflichtung 

Fahrbahn      Gehweg 
Sladl An- 

lieger 
Stadc An- 

lieger 

Quentelstraße 
von Achterstraße 
bis Nr. 1/3 und gegenüber 
bis Nr. 13 
gegenüberliegende Seite: 
von Nr. 15 bis Buschgasse 

Sachsenbergstraße 
bis Nr. l a/tb einschl. Rundfahrt mit 
Parkplätzen unter der Zoobrücke (ausscr 
dem Parkplatz Claudius Therme) Gehweg 
nur auf der Seite Claudius Therme 

Trankgasse 
von Komödienstraße 
bis Am Dömhof 
bis Konrad-Adenauer-Ufer 

übierriiig 
von Chlodwigplatz 

.bis Alteburger Straße 
bis Am Bayeniurm 

Venloer Straße 
bis Hans-Böckler-Platz 
bis Innere Kanalstraße 

Zeppelinstraße 
• von Neumarkt. 
bis Am Alten Posthof 

A 

FG 

12 
2 

.12 
2 

13 
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Stadtbezirk: 2 

Straße 
Straßenart 

Reinigungshäufigkeit 

Fahrbahn Gehweg 

Reinigungs- 
verpflichtung 

Fahrbahn 
Siadi All- 

lieger 

Gehweg 
Stadt An- 

lieger 

Hans-Holbein-Straße 
Verbindungsweg zur Lucas-Crariach-Slraße- 

Im Weingarten 

Köttinger Weg 
von Alte Brühler Straße 
bis Am Magerhof 
Stichwege zu Hausnr.: 2-18, 20-30,36-46 

Müller-Armack-Straße 
von Heinrichstraße 

-bis Auf der Ruhr 

Kaiffeisenstraße (Meschenich) 
von Alte Fischenischei' Straße 
bis Wendehammer 
bis Am iVIagerhof 

Richard-Wagner-Straße (Rodenkirchen) 

Uhuweg 
Stichstraße zu Hausnr.; 20-44 
Stichstraße zu Hausnr.: 37-59 
Stichstraße zu Hausnr.: 58-82 

Wankelstraße 
Verbindungsweg zur Wattigniestraße 

Weißer Straße 
von Walter-Rathenau-Straße 
bis Ende 
Verbindungsweg zur Ringelnatzstraße 

• Verbindungsstraße zur Saarstraße 

H 
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Stadtbezirk: 3 Reinigungshäufigkeit Reinigungs- 

Siraßenart 

verpflichtung 

Fahrbahn Gehweg 

Fahrhahn Gehweg 

Siadt An- Stadi AD- 

, Straße lieger lieger 

Am Fuchsgraben A 1 X X 

Wohnwege zu Nr. 3-5, zwischen 
Nr. 8 und 11 und Nr. 12-16 X 

An der Alten Post A 1 X X 

Stichstraße entlang den Häusern 
Nr. 22 - 28 ' X 

Bachemer Straße 
von Bahnüberführung 
bis Universitätsstraße H 2 X 

Gehweg linke Seite stadtauswärts H 2 X 

von Universitätsstraße 
bis Weyertai H 3 X 

Gehweg bebaute Seite  •  ^ -H •3 X 

3. Fahrbahn von Universilätsslraße 
bis Weyertai H 3 X • 

Gehweg bebaute Seite H •    3 , X 

.   bis Decksteiner Straße H 2 2 X X 

bis Peter-Berchem-Straße H X X 

bis Ende X X 

Bachst.ralte -    A X. 

Brahmsstraße • • A 1 X X 

Brauweilerweg (Müngersdorf) 
•   von Aachener Straße 1 

bis Lovis-Corinlh-Straßc •  H • X 

bis Vogelsanger Weg H X X 

2 Stichstraßen zwischen Nr. 6 und 16 
uiid zwischen Nr.. 18 und 32 X 

Stichslraße zu den Häusern Nr. 133-143 X . x- 
Verbindungsweg von Nr. 179b 
bis Erich-Heckel-Slraße X 

Charlottenburger Straße A- 1 X X 

Wohnwege vor Nr. 1 - 15, 17-31 und 
Nr. 8- 16 , X 

Verbindungsweg zwischen Charlotten- 
burger Straße und Am Engelshof X 

Classen-Kappelmann-Straße                                     - . A 3     "• 3 X X 

Dansweilerweg . 
von Nr. 1 - 25                      '     '    . A 1 1 X X 

von Nr. 2- 16 -'     .     , A I X 

bis Vitalisstraße               - A 1 1 X X 

Danziger Straße 
•• 

X X 

Eschweilerstraße - A 1 1 X X 
- 

Stichstraße neben Eupeneir Str. 53 - X X 

Franz-Seiwert-Straße A 1 X X 

Wohnweg neben Nr, 29 -    X 

Verbindungsweg zur Beckenkampstraße 
(Lindgensweg) X 

Freimersdorfer Weg 
von Rath-Mengenicher-Weg 
bis Hauptstraße (bis Grundstücksgrenze 
Neu Subbelrather Hot)            .          "                             - H I 

' 

X. X 
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Stadtbezirk: 3 

Straßenart 

Reiniguneshäufigkeit Reinigungs- 
verpf-lichtiing 

Fahrbahn Gehweg . 

Fahrbahn Gehweg 

Straße 
-Slatli An- 

lieger 
Studt An- 

lieger 

Fritz-Hönig-Straße X X 

Fürst-Pückler-Straße 
von Stadiwaldgürtel 
bis Hülizplatz 
bis Aachener Straße 

A 
A 

1 
2 2 

• X 

X X 

X 

Goethestrasse (Weiden) H 1 X X 

Guldenweg 
von Dukaienweg bis Wendeplatz 
Stichwege entlang Nr. 25 und Nr. 31 

•Verbindungsweg zu dem Weg zwischen 
Dukatenweg und Widdersdorfer Landstr.- 
entiang Nr. 24-30 
Verbindungswege zum Groschenweg 
zwischen Nr. 1 ]-13a und zwischen 
Nr. 13-15 
Fußweg entlang den Vorderfronten der 
Hausgrundstiicke Nr. 2-26 (nur bebaute 

-Seite) 

A 1 X X 

X 

X 

X 

X 

Hauptstraße (Widdersdorf) 
von Nr.- 1/3 '           . 
bis Im Buschfelde 
bis Freimersdorfer Weg (bis Grundstücks-       .   . 
grenze Neu Subbelrather Hof 
nur bebauCcSeile)                                     .          •        ' 
2. Fahrbahn von Neuen Kreuz 
bis Hauptstraße,vor den Häusern 
Nr. 44-48 und gegenüber 

H 

H 1 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

Haydnstraße 
bebaute Seile.                                                      .     • 

A 
A 

1 
1 

X 

X • 

Heimbacher Straße A 2 2 X X 

Johann-Heinrich-Platz X X 

Karl-Schwering-Platz 
ohne Platzfläche A 2 2 X X 

Kermeterstraße X X 

Kitschburger Straße 
von Aachener Straße 
bis Friedrich-Schmidt-Straße 
bis Ende 
Gehweg vor den Häusern 1 - 13 

H 
H 
H 

2 
2      • 

.      2 

2   . 

X 

X 

X 

X 

Lübecker Straße A 1 X X 

Maarweg 
bis Stoiberger Straße                       -      . H 3 3 X X 

Manstedter Weg 
Stichstraßen zu den Häusern 2-14 
und 16-26                                        •       • • 

A 1 1 X 

X 

X 

X 

Marsdorfer Straße 
bis Nr. 59 und Seitenfront 
Thönneshofweg 34 H 1 X X 

Max-Bruch-Straße A 1 I .    X X 
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"Stadtbezirk:-3 

Straße 
Stmßenarl 

lieinigungshäufigkeit 

Fahrbahn Gehweg 

Reinigungs- 
verpflichtung 

Fahrbahn 

Siadl An- 
liesei 

Gehweg 

Stadt An- 
lieger 

Paul-Schallück-Straße 
Verbindungsweg zu den Häusern 
Nr. 5 - 11 und 15 bis Ende Seitenfront 27 
Durchgang am Haus Nr. 15 

Rurstraße 

Spitzangerweg 
Verbindungsweg, zwischen Hausnr.: 13 . 
und 15 zur Karl-Kaulen-Straße 

Spitzwegstraße 
Stichstraße bis Nr. 10 
Fußweg zu Nr. 8    ' 

Sudetenweg 
Verbindungsweg zwischen Nr. 32 und 
Hausnr.: 34 zum Kirchweg 

Van-.Gogh-Straße 

Virchowstraße 
von Dürencr Straße 
bis Mommsenstraße 
bis Ende 

yitalisstraße 
von Widdersdorfer Straße 
bis Wendelinstraße 
Verbindungsweg zum Manstedter-   -•' 
weg zwischen Nr. 388.- 390 

Wiethasestraße 

Wilheim-Backhaus-Straße 
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Stadibezirk: 4   ' 

Straßen art 

Reinigungshäufigkeit Reiiiigungs- 
verpflichlung 

Fahrbahn Gehweg 

Fahrbahn Gehweg 

Straße 
Stadi An- 

lieger- 
Stadt An- 

lieger 

Am Fliederbusch X • 

Am Gleisdreieck A • 2 2 X X 

An den Birken 
bis Grüner Brunnenweg 
bis Am Rosenhof A 1 '    1 X 

X 

X 

Bahide-Arslan-Straße 
Verbindungsweg zur Bodenheimer 
Straße 

A 1 1 X X 

X 

Bodenheimer. Straße A 2 2 X X 

Börnestraße 
Fußweg zum'Ollcnhaucrring 
Parkplatz 

A 

-    A 

1 

1 

1 . X 

X 

X 

•X 

Buchfinken weg X 

Buschweg 
bebaute Seite 
Stichstraße zwischen Untere und 
Obere Dorfstraße (vor Nr. 53 und 55) 

A 2 2 X 

X 

X 

•    X 

Dechenstraße 
Stichstraße neben Takustr. 57 zu 
Hausnr.: Dechenstr. 43 (nur bebaute 
Seile) 
Verbindungsweg zur                                          ' 

•    Gustav-Freytag-Straße 

A 2 2 X 

X 

X . 

X 

X 

Deifossestraße 
Verbindungsweg vom Wendehammer 
zur Ikarosslraße 

A  - 2 X X 

X 

Dohieiiweg 
Verbindungsweg zum Kuckucksweg 

X 

X 

Dompfaffen we 8 X 

Ehrenfeldgürtel 
mit 3- Fahrbahn vor der Post 
Parkplatz neben Nr. 93 
Arkade vor Haus Nr. 130 

H 
H 
H 

5 
5 

5 

5 

X 

X 

X 

X 

Freimersdorfer Weg 
von Venloer Straße. 
bis Ende Hausnr.: 6 (WDR-Gelände, 
nur bebaute Seite) H 1 X X 

Grasmückenweg X 

Grüner Weg A 3 3 • X X 

Goldammerweg 
von Vogelsangef Staße 
bis Steinkauzweg 
bis Militärringstraße 
Fußwege hinter Nr. 14-22 und Nr. 22-28 
(Einkaufszentrum) 
Stichstraßen zu Nr. 2-22, 11-51 
59-99, 107-147, 155-195,203-243 
251-291,299-341 

H 

G 

•1 

1 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 
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Stadtbezirk: 4 

Straße 
Straßenart 

Reinigungshäufigkeit 

Fahrbahn Gehweg- 

_ Reinigungs- 
verpflichtung 

Fahrbahn 
Stadi •An- 

lieaer 

Gehweg 
Siadi An- 

lieger 

Halmstraße 
Gehweg ungerade Hausnutnmernseite 

Heliosstraße 

Henriette-Ackermann-Straße 
von Margaretestraße 
bis Einfahrten Tiefgaragen 
vorHausNr. 2-18 
verkehrsberuhigte Zone vor den ' 
Häusern 1-11 '      • 
Parkplatz neben Haus Nr. 12 
Stichstraße vonNr. 20 
bis Wendehammer 
Verbindungsweg neben Haus 
Margaretaslraße 13 zur 
Henriette-Ackermann-Straße. 

Herbrandstraße 
, von Venlöer Straße 
bis einschl. Nr. 19 und gegenüber- 
liegende Seite 
ungerade Hausnummernseite bis 
Christianstraße 
gerade Hausnummernseite bis 
Christianstraße 

Herkulesstraße 
von Innere Kanalstraße 
bis Gracffstraße (ungerade Haus Nr.) 
bis Liebigstraße (ungerade Haus Nr.) 
von Innere Kanalsiraße 
bis Liebigstraße (gerade Haus Nr.)     i- 
bis Wöhlerslraße 

Holunderweg 

Johann-Thomer-Straße 
von Ossendorfer Weg 
bis Clemens-Hastrich-Straße 
nur bebaute Seite 
bis Ende 
Verbindungsweg zur Bodenheimer Straße 

Karl-Benz-Straße 
Stichstraße- 
Wohnwege zu Nr. 1-3,5 und" 11, 
2-8,10-12 
Verbindungsw/cg zur Westendstraße . . 
Verbindungsstraße von Bodenheimer 
Straße bis Ossendorfer Weg 

Kiebitzweg 

Krähenweg 

Lerchenweg 
Fußweg zur Militärringstraße 

Lichtstraße 

Luka.sstraße 
Fußgängerbrücke zu Am Gleisdreieck 
mit Treppenanlagen 
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Stadtbezirk": 4 

Straße 
Straßehan 

Reinig ungshäufigkeit 

Fahrbahn Gehweg 

Reinigungs- 
verptlichtung 

Fahrbahn 
Stadt An- 

lieger 

Gehweg 
Sladt An- 

lieger . 

Märgaretastralie 
von Rochusstraße 
bis Frohnhofstraße 
Slichslraße zur Altenhofstraßc 
2 Verbindungswege zwischen 
Hausnr.: 30/32 und 54/56 

Märienstraßc 
bis Hackländerstraße 
bis Subbelraiher Straße 

Mechternstraße 
von Vogelsanger Straße 
bis Weinsbergstraße 
bis Ende 
Platzfläche Ecke Vogelsanger Straße 

Methweg 
bis Einfahrt GEW 
Stichstraße 

Nachtigallenweg 

Neptunplatz 
Platzfläche 

•^ Treppenanlage Ecke Neptunstraße 

Reisstraße 

Rochusstraße 
von Venloer Straße 
bis Margaretastraße 
bis Butzweilerstraße 
Platzfläche vor den Häusern Nr. 67-69 
Wohnweg"zwischen Nr. 61 und Nr. 65-- 

Sperlingsweg 

Stieglitzweg 

Starenweg 

Subbelrather Straße 
von Innere Kaiialstraße 
bis Takusstraße 

.   bis Äußere Kanalstraße 
bis Sand weg (Ende) 

Teichstraße 
von Subbelrather Straße - 

- bis Borsigstraße 
bis Venloer Straße ' 

Tollerstraße 
Fußweg zwischen Nr. 10 und 12 
Stichstraße neben Nr. 1 

Venloer Straße 
von Innere Kanalsträße 
bis Wilhelm-Mauser-Straße 
bis Akazienweg 
,bis Militärringstraße 
bis Freimersdorfer Weg 
Platzfläche vor und rechts,neben dem Hallenbad 
Platzflächc vor Nr. 601 - 603 

H 
H 
H 
H 
G 
A 

2 X 
2 X 
2 

2 X 
2" X 

7 X 

5 X 

1 X 

X 

2 
2 X 
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Stadtbezirk: 4 

Straße 
Straßenart 

Reinigungshäufigkeit 

Fahrbahn Gehweg 

Reinigungs- 
verpflichtung 

Fahrbahn 
Siadi An- 

lieger 

Gehweg 
Stadt An- 

lieger 

Vogelsanger Straße 
von Innere Kanalstraße 

,   bis Ehren fei dg ürtel 
bis Vitaiisstraße 
bis Nr. 358/404 
bis Wilhelm-Mauser-Straße 
bis Goldaminerweg 

.   bis Kolibriweg 
Verbindungsweg zum Sperlingsweg 

Zeisigweg 
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Stadtbezirk: 5 Reinigungshäufigkeit Reinigungs- 

Siraßenart 

verpfli htung 

• 

Fahrbahn Gehweg 

Fahrbahn Gehweg 

Siadi An- Stadt. An- 
Straße lieger lieger 

Ädam-Wrede-Straße A 1 X 

bebaute Seite                                      " A 1 X 

Altonaer Straße 
" von Aitonaer Platz 

bis Bielefelder Straße A 1 X X 

bis Hausnr.: 65 und gegenüber X X 

Platzfläche A    • 1 X 

Am Tetzerkamp A 1 1 X X 

August-Haas-Straße A r X X 

Stichstraße zu den Häusern Nr. 41.-49                 •  .     . X 

3 Stichstraßen X X 

Fußweg. X 

Parkplatz X 

Budericher Straße . A 2 2 X X 

Verbindungsweg zur Werkstattstraße X 

Castroper Straße A 2 X X 

Verbindungswege zur Duisburger Straße. 
und Gelsenkirchener Straße X 

Dädalusring A 1 X X 

Wohnwege X 

Stichstr. zu Hausnr.: 49, 57-59 und 65-67a X X 

Edenkobener Straße •     A 1 X X 

Stichstr.'zwischen Hausni-.:' 5 und 7 X X 

, Stichstraße zu Hausnr.: 6 X X 

Etzelstraße 
von Mauenheimer Gürtel '     .                                  .             ' 
bis Artushof X X 

bis Schmiedegasse A 1 X ' X 

bis Bahnunterführung (bebaute Seite) A 1 1 X X 

•   bis Ossietzkystraße/Longcrichcr Straße \ 

{nur bebaute Seite) X 

Stichstraße zwischenHausnr.: 226 
und Hausnr.:231/233                                           • A 1 1 X X 

Flemirigstraße 
von Boltensternstraße 
bis Hausnr.: 7 und gegenüber                   "   '     . A 2 2 X X 

Gernotstraße A 1 X 
^ 

X 

Verbindungsweg zur Kemperier Straße •   X 

Grüner Hof A i X 

vor Hausnr.: 1-39, 2-36 und gegenüber 
Hausnr.: 9-13 X 

Gustav-Cords-Straße 
bis Hausnr.: 21 " A • 1 1 X X 

gegenüberhegende Seite .   A 1 X 

von Hausnr.: 23-23b                                                                . S; A 1 X 

bis Florasiraße (bebaute Seite) • A 1 1 X X 

gegenüberliegende Seite A 1 X 

Gustav-Nachtigal-Straße A 1 , 1 X X 

"'  " • 
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Stadtbezirk: 5                                             •         ' Reinigungshäufigkeit Reinigun'gs- 

Straßen art 

Verpflichtung   - 

.         •      ,            •        . • 

" Fahrbahn Gehweg 
Fahrbahn Gehweg 

Stadt An- • Siadt An- 
Straße     • lieger lieger 

Hermesgasse   '                  , 
von Itiduslrieslraße 
bis Feldgärtenstraße X 

bis Wendehammer A _    1        • 1 X X 

Hillesheimstraße A • 1 1 X X 

Verbindungsweg zum Nichler Damm X 

Hittorfstraße A 2 • 2 X X 

Jesuitengasse A 2 2 • X X 

Kösliner Straße A 1 1 X X 

Longericher Straße 
von Parkgürtel   ' 

.   bis.'Am Bilderstöckchen H 1 1 X X 

bis Roberi-Perthcl-Straße H 1 - X X 

von Roberi-Perthel-Straße                      '               • 
bis Militärringstraße .      H 1 .   X . X 

Wohnwege X 

Zufahrt zu Nr. 175 X. • X 

Sackgasse zu Nr. 239 (bebaute Seite) X 

Stichstraße zu Nr. 223-235 / X X 

Ludwigshafer Straße A    " 1 X X   . 

Fußweg X    " 

Neusser Straße 
von Innere Kanalstraße 
bis Kempener Straße H 6 6 ^ X 

bis Nordstraße H. 7 7 X. X • 

bisNr. 741/796                           ^ ' H .     -2 2   • .X    , X 

bis Militärringstraße   . H 1 X X 

Kolonnade auf dem Haus- 
grundstück Nr. 296/298 H 7 X 

Anliegerstraße nördlich 
und südlich der 
Wilhelm- SoÜmann-Straße H I 1 X X 

Rotterdamer Straße A 1 1 • X X 

3 Stichslraßen zu Hausnr;: 1-35 . X X 

Verbindungswege zur Riehlcr.Straße X 

Theklastraße 
. mit 3. Fahrbahn . A -2. 2 X X 

Triffelstraße X X 

Wilensteinweg A 1 X X 

Verbindungsweg zur Eschenbachstraße 
-- 

X 

- 

. 

• 

' 

- 
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Stadtbezirk: 6 Reinigungshäufigkeit Reinigungs- 

Straßenart 

verpflichtung 

Fahrbahn Gehweg 

Fahrbahn Gehweg 
Stadt An- Staiii An- 

Straße lieger lieger' 

Alpenrosenweg 
von Asternweg 
bis Balsaminenweg A 1 X 

Stichstraße zu Hausnr.: 8-lÜ X X 

Fußweg vor Hausnr.: 12 und 14 X 

Amandusstraße " 
von Feldkasseler Weg Hausnr. 8 
bis Fühlinger Kirchweg Hausnr. 62 A 1 X X 

Fußweg neben Hausnr. 28 zum Damm X 

Verbindungsweg zwischen 2 Fußwegen 
• der Amandusstraße entlang den 

• 

Garagenhöfen an der Ostseite von 
Hausnr. 9a-1 la                                                   '             • X 

Fußweg von Feldkasseler Weg 
bis Wendeplatz Kasselberger Weg 
entlang Hausnr. 1 la - 15a X 

Verbindungsweg zum Feldkasscler Weg 
von Hausnr. I la bzw. Nr. 13 bis zum 
Grundstück Feldkasseler Weg Nr. 186 X 

Verbindungsweg zum Wendeplatz 
Kasselberger Weg entlang-Hausnr. 1-9    , •X 

Weg entlang der Westseite der 
Amandüskirche X 

An den Kaulen ' 
- • 

von Hackenbroicher Straße 
bis Dornstraße                                                                  , H 1 X X 

bis Hausnr.:. 91/84 X X 

von Hausnr. 93 bis einschl. Hausnr.: 101 X   " 

von Ottokütchensweg bis Ende    - X 

Am Höfenweg •     A 1 X X- 

Verbindungsweg zwischen Nr. 76 und 82  • 
bis Auf dem Alten Weerlh X 

Ären^hüfstraße X X 

Auf dem Alten Weerth A 1 X •   X 

Haselnußweg 
.-• 

bis OranjehofStraße A .   1 1 X X 

bis Taborplatz A 1     • X 

gerade Hausnummern A I • X 

ungerade Hausnummern X 

Seilenfront entlang Hausnr. 15 und 18 
und gegenüberliegende Seite - A 1 X 

Herstattallee . 
von Willi-Suth-Allce   • 
bis Berberitzenweg (linke Seite) A • 1   • !      1 X X 

rechte Seile A 1 X 

Kapellenweg (Pesch) H 1 X X 

Lypner Passage G 3 X 

Verbindungsweg zur Osloer Straße 8-34 G 3 X 

Verbindungsweg entlang Seitenfront 
Oslücr Straße 2 ' G 3    . X 

MarienberKer Hof A 2 X 

iVIuldeweg 
von Weserplatz 
bis Weichselring A 2   .. X 
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Stadtbezirk: 6 

Straße 
Straßenart 

Reinigungshäufigkeil 

Fahrbahn Gehweg 

Relnigungs- 
vcrpOichiung 

Fahrbahn      Gehweg 
SiMii An- 

lieger 
Stadt An- 

lieger 

Pingenweg 
von Unnauer Weg 
bis Volkhovener Weg 
Fußweg 

Roggendorfer Weg 
bis Herzog-Johann-Straße 
Slichstraße entlang den Grund- 
stücken 14-14c 
Verbindungsweg zwischen Wendeplatz 
der Stichstraße und Neusser Landstraße 

Stockholmer Allee 
.   3 Parkplätze vor Nr. 19-23, 25-29 

30-32 
Wohnwege •   - 

Turkuplatz 

Weichselring 
von Elbealice 
bis Regastraße 
bis Merianstraße' 
Fußweg östlich des Weichselringes 
von Fußgängerbrücke,Muldcweg 
bis Willi-Suth-Allec 

Weserplatz 
gesamte Platzfläche 

Weserpromenade 
von Weserplätz 
bis Okerstraße 

A 

A 

A 

FG 

X- 

X 
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Stadtbezirk 7 
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Stadtbezirk": 7                                                                       ...'    ' Reinigungshäufigkeit Reinigungs-. 
. 

Straßenart 

Verpflichtung 

Fahrbahn Gehweg 
Fahrbahn- • Gehweg 
Stadt An- Sladl An- 

Straße . lieger lieger 

An der Mergelskaule X 
^' 

X 

Verbindungsweg zur Schreberstraße 
entlang den Hausgrundstücken 1-9 - X 

Astern weg 
von Hauptstraße 
bis Dahlienweg X "x 
Verbindungsweg zum Nelkenwcg vor 
Hausnr.:26-36 zur Garagerizufahrt neben • 

Hausnr.: 28 X 

'Bahnhofstraße 
bis Hauptstraße A 1 X . X 

bis Mühlenstraße FG 6 X 

bis Ende H      . 1 • X -- X 

Passage zum Friedrich-Ebert-Platz G 6 X. 

Barthel-Giesen-Straße 
von Im Lochgarten 
bis Ausbauende X 

Danziger Straße 
von Dorotheenstraße 
bis Ende Hausnummer 43 und gegenüber X 

Dülkenstraße 
von Steinstraße entlang den Hausgrund- 
stücken M9und 2-18 A 1 X - X 

Edmund-Rumpler-Straße 
einschl. Wendeanlage A 1 X X 

Ensener Weg 
von Steinstraße 
bis Hausnr.: 11 bebaute Seite X X 

von Hausnr.: 11 und 8                  - 
bis Hausnr.: 21 und 18 x' X   . 

Frankfurter Straße ~ 
• von Am Linder Kreuz bis Nr.316 
gerade Hatisnummern H X X 

von Nr. 19 bis Nr. 25 H X X 

von Nr. 77a bis Nr. 323                          -    ' H X X 

von Friedrich-Hirsch-Straße/ H . - X X 

Friedensstraße bis,Fauststraße 456 H X X 

von-Nr. 541/574 
bis Theodor-Heuss-Straße X X 

Ladestraße H 1 X 

Fußgängerbrücke in Höhe Schubertstraße G 1 X 

Hauptstraße 
von Loorweg bis Mühlenstraße   •       , H 1 X X 

bis.Bergerstraße H 2   •   ' 2 X .X 

bis Steinstraße                                                   .• H 1 1 X X 

bis Kölner Straße H 1 X X 

Verbindungsweg vor Hausnr.: 282-294 X 

Parkplatz Ecke Marktstraße H 1 X 

Parkplatz neben Hausnr.: 426-428 H 1     '. "x 

Houdainer Straße                      -^ 
bis Schmittgasse' H 1 X X 

bis An St. Marien ungerade Hausnummern ^ 
bis Ende Seitenfront Hausnr.:-30 
entlang der Hauptführung 54-70a und 
entlang 74-80 X X 
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Stadtbezirk;" 7 
\ 

Reiriigungshäufigk'eit Reinigungs- 

Slraßenarl 

verpflichlung 

Fahrbahn Gehweg 

Fahrbahn Geh weg 

Siadl An- Stadt 
Straße lieger j lieger 

Humboldstraße H 1 X X 

Stichstraße zur den Hausgrurid- 
stücken 138-144 X ^ X 

Verbindungswege zur Kasparstraße X 

Josef-Schwamborn-Straße 
von Magazinstraße 
bis Sportplaizstraße A 1 X X 

Nelkenweg 
von Wesifeldgasse 
bis Elsdorfer Gasse X X 

Neue Heide 
von Sporlphitzstraßc ,    . 
bis Schützenstraße/Schulc A 1 

i 
,   X X 

Portastraße 
von Frankfurter Straße bis einschließlich 
Wendekreis (Kreisverkehr) A 1 . X X 

Poststraße 
von Hauptstraße i 
bis In der Adelenhücte A 1 X X 

Stich&traße entlang den Hausnr.: 16-46 
einschl. Wendeplatz   - X X 

von Auf dem Düppel 
bis Burgallcc X X 

bis Seitenfront Frankfurter Straße 249 X X 

bis Frankfurter Straße X 

Unter deii Erlen 
von Kaiserstraße 
bis Wendekreis mit Fuß-und Radweg X x 

Urbacher Weg 
von Klüstcrstraßc bis Rückfront 
Heidbergweg Hausnr.: 12 X X 

von Kölner Straße 
bis Sleinstraße A '       1 X X 

Verbindungsweg zur Kölner Straße 
vor Hausnr.:41 und 43 X 

Winkelsmaar 
von Wilhelm-Ruppcrt-Straße 
bis Humperdinckstraße X X 

bis Fasanenweg Gehweg bebaute Seite X X 

bis Wendchammer (Hausnr.:99) nur 
bebaute Seite X X 

bis Anfang Hausnr.: 58 nur rechte Seite 
(FriedhoO X 

von Hausnr.: 58 und gegenüber bis 
Am Krausbaum X 

bis Ende Hausnr.: 61 und gegenüber 

".    - 

X 
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Stadtbezirk 8 
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Stadtbezirk: 8 

Straße 
Straßenart 

Reinigungshäufigkeit 

Fahrbahn Gehweg 

Reinigungs- 
verpflichtung 

Fahrbahn 

Siadi An- 
lieger 

Gehweg 

Stadt An- 
lieeer 

Henry-Dunant-StraBe 
mit Stichstraße 
Garagenhof 
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Stadtbezirk: 9 Reinigungshäufigkeit Reinigungs- 

Straßenarl 

verpfjichtung 
- 

Fahrbahn Gehweg 

Fahrbahn Gehweg 
Stadi An- S\ad! An- 

Straße lieger lieger 

Ädalbert-Stiftcr-Straße X 

Ämselstralte A 1     . X X 

Parkplatz zwischen 
Von-Diergardt-Straße 
und Ghristian-Coenen-Straüe        ' •                                       r • A 1 X - 

Buchheimer Straße 
bis Adams&traße A 6 X 

incl, 2 Treppen (ohneRolttreppen) 
bis Wallsiraße A 6 6 X X 

bis Miilheimer Freiheit A "    5 5 X X 

Parkplatz zwischen Hausnr.: 56-64 A " 2 "   2 X X 

Clevischer Ring 
bis Berliner Straße H " 3 -    3 • x^ " X 

bis Von-Sparr-Straßc H • 2 •    -2 X X 

bis Düsseldorfer Straße H 2 2 X X 

3.Fahrbahn von Keupstraße 
bis Hausnr. 101 H 3 3 X X 

3. Führung von Nr.174 ,; 
bis Tiefenthaistraße H "    t            !            1 X X 

Platzfläche neben 3. Fahrbahn . 
von Keupstraße bis Hausnr.: 101 H 3 X 

Fellniühlenweg 
von Mielenforster Straße 
bis Neufelder Straße . X X 

Franz-Werfel-Straße A i 1 •   X X" 

mit Stichstraßen zu Hausnr.: 1, 1 

n-13, 15-17 X 

Verbindungsweg zur Grunerstraße -   X 

Genovevastraße 
von Wienerplatz 
bis Clevischer Ring H 3 3 X X 

bis Keupstraße H 3 3 X X 

Johann-Bensberg-Straße 
von Bergisch-Gladbachcr-Straßc 
bis Bertha-von-Suttner-Straße H 1 X    . X 

bis Wichheimer Straße 
nur bebaute Seite H 1 X X 

Stichstraße •- 

von Johann-Bensberg-Straße 
bis zur Isenburg X 

Markgrafenstraße 
bis Langemaß A 1 X 

Gehweg bebaute Seite ,    A 1' X 

von Langemaß               ,                                  -    . 
. bis Hausnr. 81-83 A 1 "x 

entlang den Häusern 81-83 bis 
einschl. Hausnr.: 87 A 1 X 

von Hausnr.: 87 
bis Von-Sparr-Straße A 1 1 X X 

Miilheimer Ring 
bis Privatstraße (F&G)                        , A 1 1 X X 

bis Schanzenstraße 
' ' 

X X 

m 
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Stadtbezirk: 9       '          . 

Siraßenart 

Reinigungshäufigkeit Reinigung^' 
verpflichiung 

Fährbahn Gehweg 

Fahrbahn Gehweg 

Straße 
Stadt An- 

lieger 
Stadt      An- 

j lieger 

Neufelder Straße 
von Andersenstraße 
bis Heinz-Kühn-Straße 
bis gegenüber Haüsnr.: 81                                            _ - . 
nur bebaute Seite 
bis Dellbrücker Mauspfad 
bis Fcllmühlenweg 

A . 

A   , 
A     , 

] 

1     . 
1 

1    . 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

Posadowskystraße                                                                 ^ ? 
von Von-Bodclschwingh-Straße 
bis Wendehammcr 

. Fußgängerbrücke         '     i 
A 
A 

1 1 
1 

X X 

X 

Stammheimer Ring 
von Düsseldorfer Straße 
bis Nr. 139      ..    . 
bis Nr. 165 nur linke Seite 
Parkplatz zwischen Friedhof 
und Bayer-Bahn 

H 
H 

1 
1- 

X 

X 

X 

X 

X 

Tempelhcrrenstralie 
Stichstraße östlich 
von Johatiniterstraße 
bis Wendehammer 
zu Hausnr.: 13-17 
und Hausnr.: 44-51 

A 2   • 2 X 

X 

X 

\ 

Viktor-Speier-Holstein-Straße 
von Genpvevastraße 
bis Ende {Gehweg nur .linke Seite 

•   rechte Seite Parktaschen) A ,    .   3 3 X X 

Von Bodelschwingh-Straße 
von Am Flachsroster Weg 
bis Wendekreis 

, Verbindungsweg zur. 
Von-Ketteler-Straße 

A 

A 

- 1   . 

1     - 

X 

X 

X 

Wiener Platz 
mit Treppenanlagen 
vor Hausnr.: 1-5, 2ä                • 
und Frankfurter Straße 
mit Zusatzrampe 

• sowie links und rechts 
voiii Brunnen und Fuß- und Rad- 
weg zwischen Haltestelle 
und Wiener Platz G 

.' 

,    6 
' 

X 

-      •             "        •     .         "        . 

- 
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Anlage 2 
zur Straßenreinigungssatzung 

Aufstellung der Straßen 
für die Fahrbahnen mit besonderem Reinigungsaufwand 

^emäß § 8 Abs. 1 Ziffern 1.1.2 und 1.2.2 Straßenreinigüngssatzung 

Stadtbezirk    Stralienbezeichnung Stadtbezirk    Straßenbezeichnung 

„ 1 

Achtcrgäßchen 

Am Bollwerk 

Am Frankenturm 
von Am Bollwerk bis BischofsgartenstraUe 

An der Linde 

Andreaskloster 
von An den Dominikanern bis Komö- 
dienstraße 

Aquinostraße 
- vor Nr. 1 und Nr. 2 -       ' 

von Nr. 31 bis Krefelder Straße   , 

Auf dem Rothcnbcrg 

Balthasarstr. 
von Nr. l.bis Nr. 2/3 und 
von Nr. 16/17 bis Nr. 20 und gegenüber 

Breite Straße 
von Tunisstraße bis Richmodstraße 

Brigitlengäßchen 

Brunostraße 
von An St, Magdalcnen bis Kartüuserwall 

Buschgasse 
bis Seiteneingang Biberstr. 4 

Buttermarkt   ' .     -        ' 

Fischmarkt 

Frankenwerft •   • 
von Markmannsgasse bis Fischmarkt 
- unterer,Fußgängerbereich .- 

Friesenplatz 

• Friesenstraße 
von Friesenwall bis Hohenzollernring 

- entlang Magnus Straße 

Friesenvyall     .        , 
von Magnusstraße bis Friesenstraße 

Gereonshof 
von Von-Werth-Straße/Hildeboldplatz bis 
Kaiser-Wilhetm-Ring 

Gereonskloster - 

Glockengasse 
von Krebsgasse bis Hämergasse 

Grüße Neugasse 
_'von Auf dem Brand bis Am Bollwerk 

Großer Griechenmarkt 
von Neuköllner Straße bis Bachemstraße 

Hämergasse 
bis Glockengassc 

Im Slavenhof 

Jahnstraße 
von Frankstraße bis Humbotdlslraße (Seite 
ungerade Hausnummern) 

Karl-Berbuer-Platz. 

Kasparstraße 
von Nr. 1/2 bis Nr. 23/6 und von Nr. 20- 
22/45 bis Krefelder Wall 

Kolumbahof    • • 
entlang Nr. 3-5 und.gegenüberliegende Seile 

Lintgasse 

Maria-Hilf-Straße 

Markmannsgässe 
von-Nr. 5 - Nr. 13 

Mauthgasse 

Melchiorstraße 
vor Nr. 5. 
Von Nr. 19/24 bis Nr. 21/28 und von Nr. 
35/40 bis Ende 

Miltelstraße 

Mühlengasse 

Pfeilstraße 
von Hahnenstraße bis Mittelstraße 

• Rathausplatz 

Rudolfplatz - Platzfläche •' 

Salzgasse 
bis Buttermarkt . 

Severinskloster " 

St.-Apern-Straße 
von Breite Straße bis Helcncnstraßc 

Taubengasse 
von Nr. 1-21 

Unter Käster 

Unter taschenmacher 

Utrechter Straße 

Wickrathter Straße 
von Bernhard-Letterhaus-Straße bis Ende 

Kaisersescher Straße 
von Mayener Straße bis Nr. 20 

3. 

3 Schlegelstraße 

4 • Grimmstraße 

4 Gumprechtstraße 

4 Intzestraße 

4 Keplerstraße 
von Nr. 23-27, 18-30 

4 Rothehausslraße   • 
von Nr. 33/34 bis-Ende 

4 . Wißmannstraße 

5 Maiicnheimer Straße 
von Neusser Straße bis Schillstraße 

Barthcl-Giesen-Straße .  ^ 
von Im Lochgarten bis "Ausbauende 
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Städtbezirk •  Slraßenbezeichnung Stadtbezirk    Slraßenbezeichnung 

Heßhofplatz 

JosephsMirchstraße 
von Vorsterstraße bis Kapilelslraße 

Markt -ohne Platzfläche - 

Martin-Küllen-Straße 

Steprath Straße 

Waldstraße 
von Ostheimer Straße bis Plantagensiraße 

Westerwaldstraße        "    . 
von Am Grauen Stein bis Usinger Straße 

Adalbert-Stifter-Straße 

Markgrafenstraße 
entlang den Häusern 81 - 83 
bis einschl. Hausnr.: 87 

Rats Straße 
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Anlage 3 
zur, Straßenrciniguhgssatzung 

Aufstellung, der Fußgängergeschäftsstraßen mit besonderem Reinigungsaufwand 
gemäß § 8 Abs. 1 Ziffer 3.2 Straßenreinigungssatzung 

Stadtbezirk    Straßenbezeichnung 

Am Hof 
von Wallrafplatz bis Sporergasse 

An der Rechischule 
von Wallralplalz bis Richartzstraße 

An St. Agatha 
von Antoniterstraße bis Schildergasse 

Antorisgasse . 
von Kronenstraße bis Schilderg^sse 

Breite Straße 
.von Tunisslraße bis Richmodstraße 

Briickenstraße 
von Hohe Straße bis Nr. 11 

Domklostcr 

Große Budengasse 
von Hohe Straße bis Marsplqrtengasse 

Gürzenichstraße - '. 
bis Große Sandkau! 

Hämergassc 
von Glückengassc bis Breite Straße 

Herzogstraße 
von Schildergasse bis Nr. 4/9 

Hohe Straße 
von Sternengasse bis Cäcilienstraßc 
von Burghöfchen bis Wallrafplatz 

In der Höhle 
von Hohe Straße bis Große Sandkaul 

Krebsgasse,. 
von Schildergasse bis Brüderstraße' 

Kreuzgasse 

Minoritenstraßc 
von Hohe Straße, bis Riehartzstraße - 

Obenmarspforten 
von Hohe Straße bis Marspfprtengasse 

Perlenpfuhl 
von Nr. 1-3 und Nr. 3-4 

Roncalliplalz 

Salomonsgasse, 
von Hohe Straße bis Marspfortengasse 

Schildcrgasse 

Unter' Fettenhennen 
von Wallrafplatz bis Burgmauer 

Wallrafplatz 

Vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

.§ 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung lautet: 

„Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
dieses Gesetzes kann gegen Satzungen, sonstige ortsrecht- 
liehc Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ab- 
lauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht niehr gehend 
gemacht werden, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor- 

geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge- 
führt, , 

b) die  Satzung,  die  sonstige, ortsrechtliehe  Bestimmung 
.  oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 

öffentlich bekanntgemacht worden, 
c). der Oberbürgermeister' hat den Ratsbeschluss vorher 

beanstandet ' ; 
oder. 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts- 
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt." 

Köln, den 20. 12. 1999 

gez.: Blum 
Oberbürgermeister 
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